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Die kirchliche und theologische Situation der egenwa ıst gekenn-
zeIC| Vvon eıner der Meinungen und Lehraussagen, die nicht
mehr MUur Unterschiede, sondern Gegensätze darstellen Der ura-
ISMUS In der Kırche ıst Zzu Problem geworden. Seirn einer
gleichzeitig propagierten Einheitsideologie ist O  undig. Sie ird
Zzu Teil VvVon den eIC Gruppierungen Dejaht, die den pluralisti-
schen Meinungsstreit vertreien Wie 1aßt sich beides vereinen?
Nun ıst die Pluralıtat Im Unterschil zu Pluralismus gewi
SCHON iIm euen Testamentn und hat In der Kırchen- wie DOog-
mengeschichte einen vieliacCi verwirrenden eiu Die

nach der des christlichen au spielt e]1 NIC|
immer die entscheidende { Dennoch mernmnen wır mit
avon ausgehen können, daß die einigende In jener rund-
egung uUuNnNnseres au gegeben ıst im Wort und Werk Jesu Christi,
wıe in den Bekenntnissen der Ilutherischen Kirche seIıne jeweils
akKtuelle und DIS eute verbindliche Ausformung ernalten hat
Von dieser zwischen FEinheit und zwischen Öökume-
nıscher Zielsetzung und bekenntnismäßiger Verpflichtung egen au
die folgenden eiträge en gegenwartsbezogenes Zeugnis
Im Bereich der Theologie ird zunacns die N beantwortet
‚Wie kannn das Evangelium In eiıner säkularisierten und religionsliosen
elt verkündigt werden?“ Von Pasteur Rene anc aus der Sicht
der evangelischen Diasporakirche In Frankreich ESs andelt sich e|]

einen Vortrag, der während der Lutherischen in München
1975, einer jJährlichen Begegnungsveranstaltun zwischen der nspek-
tion arıs und dem Dekanat der bayerischen Landeshauptstadt, g-
hnhalten wurde Die Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche In
Deutschlan (deren Diasporawerk der Martin Luther-Bund ist) egte
mit dem Evangelischen rwachsenen-Katechismus eine bedeutsame
Neuerscheinung VOT, die über die kirchliche Presse hinaus en lebhaftes
Echo und SCHON eiıne beac!  liche Verbreitung eriunden hat iner der
HMerausgeber, Reller VO  3 Lutherische Kirchenamt, stellt das
Gemeinschaftswerk „als theologische Vergewisserung in unserer Zeit“

Die itrage zZzuU weiten Feld der aSDO eitet der stellvertretende
Bundesileiter des artın Luhter-Bundes mit Besinnung über diese



(offenbar) „argerliche“ e1in Zum ersien Mal kommen Im Jahr-
buch des MLB die Iutherischen Exilkirchen (aus dem Baltıkum)
Worrft, die Mitgliedskirchen des Lutherischen Weltbundes sind und mit
dem Hauptausschuß fur Kirchliche Zusammenarbeit und Weltdienst des
Deutschen Nationalkomitees/LW In besonders Verbindung ste-
hnhen Ihr Jüngster 1C|  ( ar Eimärs Rozitis, untersucht „die let-
tische evang.-Ilutherische Exilkirche und ihren Friıe  enst“ Fine
ewährte Partnerschaf besteht seit Jahren zwischen dem MLB und
der Evang.-Lutherischen Kirche In Ungarn. Ihr Generalsekretär und Lei-
ter des Gemeindedienstes, Dr Agoston Karner, gibt eiınen instruktiven
In  IC In e  en und Dienst dieser Kır Das s_ und
Diasporatheologenheim des MLB In esteht nun seIlt

Jahren Mit usnahnme der Kriegsjahre hat in dieser Verworrere
Zeit fuür viele Junge Amtsträger In der 19  r der ‚Lutherischen
Kirche in der elt“ einen segensreichen Dienst eilan; darüber berich-
ten einer der runeren und der etzige Generalsekretär des MLB L etz-
erem danken wır auch die (erstmalige) Zusammenstellung —
anrDucC des ın Luther-Bundes“, das egister fuür die Folgen
1—22, 6—1 975
DIie dritte Kategorie der eiträge beschäftigt sich wieder mit iIrch-
Iıcher Existenz Im s Wo-———_—_r> .; S C  C Kontext dazu nehmen VvVon ihrem
besonderen Auftrag und Arbeitsgebiet her der Bischof der lIutherischen
Kırche in arıls, Albert Greiner, und der Vorsitzende des Lutherische
aties (und ekrelilar der van Kirche deutscher prache In Groß-
britannien, Famund Matz, ellung. Mit beiden verbindet den MLB wIie
das DNK eiIne lJangjährige Zusammenarbeit

Möge dieses anrDuc| wıe die voTrTausgegandgdenen und nachfolgen-
den azu beitragen, daß der unNs befohlene Dienst für die laspora
der lutherischen Kirche auch weliterhin mit Freude und Zuversicht g —
chehen kann

ernar:tutigart, Im August 975


